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Bastelarbeiten für die Weihnachtszeit

1. Schäfchen als
Tiermarionette
Elisabeth Gafner

Für die Einstimmung in die
Weihnachtszeit eignet sich
die Herstellung eines
Schäfchens als Tiermarionette

gut. Im Zusammenhang

mit der Besprechung
von Bilderbüchern könnte
man das Erlebnis noch
vertiefen. Eventuell auch ein
schwarzes statt ein weisses

Schaf herstellen.

Bilderbücher, die sich eignen würden:
«Das schwarze Schaf», von Eleonore Schmid, Ex Libris, Zürich 1981. Das
schwarze Schaf kommt auf die Welt. Es fühlt sich anders als die andern und
läuft von der Herde weg. Im Wald und auf dem Feld begegnet es vielen
Tieren. Es wird Herbst und bald auch Winter. Das schwarze Schaf hat kalt und
Hunger. Schliesslich findet es den Weg zum Stall wieder.
«Möhrli», von Max Brunner, Artemis-Verlag, Zürich 1960. Es ist die
Geschichte eines schwarzen Schafes, das auf grosse Wanderung geht und zum
Schluss bei einem Krippenspiel dabeisein darf.
»Das verlorene Schaf», von Regine Schindler, Verlag Ernst Kaufmann, Lahr
1980. Dieses Bilderbuch ist eine Ausgestaltung der Geschichte vom guten
Hirten aus dem Neuen Testament.

Tiere zum Marionettenspiel
Die Kinder können besonders dann diese Tiere gut herstellen, wenn sie aus
vielen Holzabfällen (vom Schreiner) die passenden Stücke auswählen
können. Die Mechanik der Tiere ist sehr einfach. Eine Hobelbank leistet grosse
Hilfe, da das Holzstück für das Sägen, Feilen und Bohren immer eingespannt
werden kann. Wenn die Hobelbank fehlt, kann das Holzstück mit einer Zwinge

am Tiscl'i festgeschraubt werden.
Material: Holzabfälle, ein Stück Rundstab, ein paar Astflicke, Pelzreste,
Lederreste oder Wolle, starker Faden, dicke Schnur oder Kordel, Holzleim,
eventuell Holzbeize und Nitrowachs, ein Metallring.
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Werkzeug: Eine kleine Säge (Flachsäge oder Laubsäge), Raspel und Feile,
Schleifpapier und Klotz aus Holz oder Kork (zum Schleifen), Bohrer, ca.
5 mm und 2 mm Durchmesser.
Arbeitsvorgang: Mit der Säge Tierkörper zusägen. Mit Raspel und Feile die
gewünschte Form herausarbeiten. Glätten des Holzes mit Schleifpapier
(Schleifpapier um Holzklotz oder Kork spannen). Fig. 1.

Bohren der Löcher für die Beine (5 mm 0). Bohren der Löcher in vier Astflik-
ke Füsse), Kordel oder Schnur durchziehen, gewünschte Länge abschneiden,

in die Füsse einleimen. Fig. 2.

Am Kopf und am Körper je eine Ringschraube einschrauben, mit Schnur
verbinden und verknüpfen (- Hals). Am Kopf zwischen den Ohren und am Körper

vorn und hinten je eine Ringschraube eindrehen (für die Fäden zum
Aufhängen). Fig. 3.
In einen Rundstab von der Länge des Tieres 3 Löcher (2 mm 0) einbohren.
Fäden daran befestigen. Am Kopffaden Metallring anknüpfen; beim Spiel
kann der Zeigefinger hier hineinschlüpfen und den Kopf heben und senken.
Fig. 4.

Ohren aus Leder ausschneiden und autleimen. Pelzreste oder Wollfäden als
Pelz aufleimen. Oder die Tiere beizen. Nach dem Beizen mit Nitrowachs
wachsen, damit die Farbe nicht mehr abfärbt.
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2. Weihnachtsstern
Georg Engi

Bedarf
8 weisse Zeichenblätter,
Grösse A4
Farbloser Schnelleim
Dünne Schnur,
Länge 50 cm

Arbeitsgang
Grundkörper
1 Die Abbildung 1 samt den Nummern auf ein Zeichenblatt A4 übertragen.
2. Ausschneiden und Falzen der Teile A, B, C, D.

3. Die Klappe a unter a leimen, so dass eine Art fünfflächiges Dach entsteht.
Die Klappen b und c wie Klappe a leimen.

4. Das Dach B so an Dach A leimen, dass Klappe 1 unter 1 zu liegen kommt.
5. Das Dach C so mit A und B verkleben, dass Klappe 2 unter Seite 2 und

Klappe 3 unter Seite 3 liegt.
6. In der Reihenfolge der Nummern alle andern Teile zusammenkleben. Die

Klappen muss man stets an der Unterseite der Dreiecksflächen anleimen.
7. Das Dreieck mit den Seiten 8, 9, 10 muss ein Loch aufweisen, damit man

das Dreieck mit den Seiten 11, 12, 13 auf der gegenüberliegenden Seite
des Grundkörpers mit einem Bleistift an die Klappen drücken kann.

8. Bevor man das letzte Dreieck mit den Seiten 11, 12, 13 aufklebt, muss
man die Schnur, die an einem Ende verknotet sein soll, durch eine Ecke
ziehen und den Knoten verleimen.

9. Die Kanten des Grundkörpers mit gelber Plakatfarbe bemalen, da diese
sichtbar bleiben.
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ABB.l
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20 Zacken
1. Die Abbildung 2 auf ein Zeichenblatt A4 übertragen. Die Schnittpunkte

des ersten Blattes kann man mit einer Nadel auf die andern Zeichenblätter

durchstechen, so dass die Zacken bald gezeichnet sind.
2. Die Zacken ausschneiden und faizen.
3. Die Längsklappen an die gegenüberliegenden Seiten kleben (Klappen un¬

ten), so dass 20 Pyramiden entstehen.
4. Die Pyramiden mit gelber Plakatfarbe bemalen.
5. Die Pyramiden auf den Grundkörper kleben.
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